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Eine riesige Beule im Schritt



Hannah stand vor dem Badezimmerspiegel und kämmte
ihr langes blondes Haar, das ihr bis über die Schultern reichte.
Sie hatte lange überlegt, was sie an diesem Abend anziehen sollte
und zig Kleider anprobiert, von denen die meisten anschließend
zerknittert in die Ecke geworfen wurden.



Die finale Auswahl war auf das blaue Sommerkleid mit
dem Rüschenausschnitt gefallen. Einem großen Ausschnitt, der ihre
beiden Brüste in Szene setzte. Sie wusste nicht, ob es Ben gefallen
würde, doch er war schließlich ein junger Mann und je mehr Busen
sie zeigte, umso höher war die Wahrscheinlichkeit ihm zu
gefallen.



Wie ihre Strumpfhose an ihren Beinen und
Oberschenkeln, lag auch das Kleid hauteng an und betonte ihren
schlanken Körper. Sie war mit ihren zweiundzwanzig Jahren zu einer
jungen Frau herangewachsen, die ihre Proportionen durchaus zeigen
konnte.



Sie trug ihren roten Lippenstift auf, der ihren
Mund, neben ihren kristallblauen Augen, perfekt hervorhob und legte
letzten Schliff an ihrem Makeup an. Dann begutachtete sie ihr
Meisterwerk im Spiegel.



»Du siehst heiß aus«, motivierte sie sich, als es
auch schon an der Tür klingelte.



Auf dem Weg zur Wohnungstür schlüpfte sie rasch in
ihre schwarzen High-Heels und begrüßte ihren Gast, während sie sich
an den Türrahmen lehnte und die volle Aufmerksamkeit auf sich
zog.



»Wow!«



Ben hatte es die Sprache verschlagen. Hannah sah
bezaubernd aus.



»Wahnsinn, wie sexy du aussiehst!«



Er griff nach ihrer Hand und führte sie über die
Türschwelle.



Auch er hatte sich rausgeputzt, trug ein seidenes
Hemd und ein schwarzes Jackett.



»Ich hoffe, du hast viel Hunger. Roberto Pirella ist
der mit Abstand beste Pizzabäcker der Stadt«, erklärte der
Gentleman und öffnete seiner Begleitung die Autotür, wobei er einen
kleinen Knicks machte. Hannah schmunzelte. Das hatte sie schon
immer so an ihm gemocht, seine lustige und offene Art seine
Mitmenschen zum Lachen zu bringen.



»Also schön mi Lady, bitte schnallen Sie sich
an.«



Hannah musste lachen und gab ihm einen Klapps auf
den Oberschenkel.



»Spinner, nun fahr schon!«



Während sie ihre Hand zurückzog, blieb ihr Blick an
Bens Oberschenkel haften unter dessen enger Jeans sie die Beule
bemerkte. Erschrocken richtete sie den Blick nach vorn.



So lang konnte er nicht sein, sicher war es bloß
eine Falter, die sie täuschte, dachte sie.



»Bist du aufgeregt?«, fragte Ben, als sie vor der
nächsten Ampel halten mussten.



»Wenn ich ehrlich bin schon«, antwortete Hannah und
fixierte seinen Blick.



»Und du?«



Er holte tief Luft. Es war irgendwie eine komische
Situation.



»Im Grunde nicht, aber irgendwie auch schon.«



»Wie meinst du das?«



Ihr Blick versuchte erneut die Falte seiner Jeans
einzufangen. Diese spannte sich um sein bestes Stück.



Das ist doch unmöglich, dachte sie.



»Na ja, wir kennen uns bereits seit der Grundschule
und sind seit über zehn Jahren befreundet.«



»Und deshalb dürfen wir kein Date haben?«, wollte
sie wissen.



»Doch natürlich, aber ich frage mich...«



Er blickte ihr tief in die Augen und verharrte für
den Moment.



»... wieso wir nicht schon eher bemerkt haben, dass
zwischen uns wohl möglich mehr sein kann als nur
Freundschaft.«



»Vielleicht waren wir einfach nur blind?«



»So wird es wohl gewesen sein.«





Als sie vor dem Restaurant parkten, ergriff Hannah
Bens Hand und folgte ihm ins Innere der Pizzeria. Ben kannte den
Besitzer gut und hatte die Reservierung und die Auswahl des Tisches
übernommen. Dieser stand unmittelbar vor einem großen Fenster, das
den Blick auf den schimmernden See freigab, in dessen Oberfläche
sich die Lichter der Stadt spiegelten.



»Bitte setz dich!«, sagte Ben und zog den Stuhl für
Hannah zurück. Wie sie es doch mochte, wenn Typen wussten, wie man
mit einer Frau umzugehen hatte. Ben gab sich außerordentlich viel
Mühe, die Grundvoraussetzung, wenn ein Date funktionieren
sollte.



Er bestellte eine Flasche Rotwein und eine exquisite
Vorspeise, wobei er die Bedienung mit dem Vornamen ansprach und
einen kurzen Smalltalk nicht vermeiden konnte. Hannah beobachtete
die Situation und schmunzelte. Wie erwachsen Ben doch geworden
war.



»Ich weiß, eigentlich bist du eher ein
Weißwein-Trinker, aber glaube mir, der Hauswein wird dir
schmecken!«, versicherte er und streichelte über ihre Hand. Das
einzige, was zwischen ihnen stand, war das flackernde
Kerzenlicht.



»Sag mal, hattest du schon viele Dates?«, fragte er
nach einem Moment der Stille, wobei Hannah den Hauch seiner
Nervosität spürte.



»Eigentlich nicht. Vielleicht fünf oder sechs«,
antwortete sie und wich seinem Blick keinesfalls aus.



»Und waren die Dates aus deiner Sicht
positiv?«



Sein Daumen streichelte noch immer über ihren
Handrücken.



»Drei Typen habe ich gleich darauf in die Wüste
geschickt...«
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